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Politische Rachrichten
Ihre Majestät die Kaiserin vollendet am heutigen Mon

tag das dreißigste Lebensjahr Die hohe Frsu wird die
Freude haben den Tag an der Seite ihres kaiserlichen Ge
mahls zu begehen der am gestrigen Sonntag aus Italien
in der Heimath eingetroffen ist Nicht rauschende Festlich
em wird der Tag bringen denn noch befindet sich das
lönigliche Haus in Trauer um den dahingeschiedenen Kaiser
Friedrich Aber das ganze deutsche Volk nimmt an der
Pier Theil und schaut in inniger Liebe und Treue auf
die hohe Frau deren stilles und doch so segensreiches Wal
ten allen deutschen Frauen ein hehres Vorbild ist
Schon der Prinzessin Wilhelm war das Vertrauen die

Me und Verehrung aller Kreise des Volkes zu Theil
geworden Erfreulich war vor Allem der Eindruck wel
chen das glückliche Familienleben des Prinzlichen Paares
hervorrief Wenn aber die hohe Frau aus den Grenzen
des Hauses heraustrat dann galt ihr Sorgen und Wirken
den edelsten Bestrebungen der hilfsbereiten Menschlichkeit
und den Werken der christlichen Liebesthätigkeit Und in
diesem echt weiblichen Wirken bewährt sich jetzt auch die
Kaiserin als Landesmutter rathend und helfend wo es
gilt leibliche oder geistige Noth zu mildern und dem Un
glück Hilfe und Trost zu spenden
So ist das Fest der Kaiserin nicht nur ein Familienfest

es ist auch ein vaterländisches Fest Durch ganz Deutsch
land geht das Gefühl der Freude beim Blick auf die glück
liche Häuslichkett welche sie dem hohen Gemah zur Seite
siehend verschönt wie beim Blick auf das Wirken der Kai
serin im weiteren Kreise wo sie wie im Hause ihr Glück
im Beglücken sucht Möge Gottes Gnade auch fernerhin
schützend und schirmend über der Kaiserin walten

In verschiedenen Blättern findet sich die Mittheilung
der Kaiser werde demnächst den Höfen von Spanien
nrid Portugal einen Besuch machen Zunächst ist es
indessen wohl wahrscheinlicher daß Kaiser Wilhelm in
Deutschland bleibt und nach der nothwendigen Erholung
von den Strapazen die er jüngst durchgemacht hat oie
Gegenbesuche der Fürsten in Berlin empfängt die er eben
in ihren Hauptstädten gesehen Ob solche Gegenbesuche
schon endgiltig verabredet sind mag ungewiß sein daß sie
stattfinden werden halten wir für zweifellos Bei der

Abreise von Rom soll der Besuch des Königs Humbert
in Berlin bereits besprochen worden sein und der Kaiser
zu dem italienischen Ministerpräsidenten Crispi am Bahn
hof gesagt haben Auf baldiges Wiedersehen in Berlin

In der am 19 d Mts abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths machte der Vorsitzende Staatsminister
Staatssekretär des Innern v Boeticher zunächst Mit
theilung über die durch kaiserlichen Erlaß erfolgte Neu
bildung der Ausschüsse für das Landheer und die Fest
ungen und für das Seewesen Sodann wurde über das
den Vorständen der landwirthschaftlichen Berufsgenossen
schaften sowie den Ausführungsbehörden für Reichs und
Staatsbetriebe zum Zweck der Wahl von nichtständigen
Mitgliedern des Reichsversicherungsamts bei Ausführung
der land und forstwirthfchaftlichen Unfallversicherung zu
gewährende Stimmenverhältniß Beschluß gefaßt Mehrere
Eingaben welche sich auf die Ergänzung und Abänderung
des KrankenversicherungsgefetzeS richten sowie die Eingabe
eines Gewerbetreibenden wegen Befreiung seines Gewerbe
betriebes von der Unfallversicherungspflicht wurden dem
Vorsitzenden des Bundesraths überwiesen Der Ein
gabe des Vorstandes einer freien Hilfskasse betreffend
die Kosten der staatlichen Beaufsichtigung der freien Hilfs
kassen und dem Antrage einer Sektion der Müllerei Be
rujsgenossenschaft auf Ausscheidung aus dieser Genossen
schaft und Bildung einer neuen Müllerei Berufsgenossen
schaft für den Bezirk dieser Sektion beschloß die Ver
sammlung keine Folge zu geben Das Gesuch des Vor
standes einer Berussgenossenschaft um Auslegung der Be
schlüsse des Bundesraths vom 21 Mai 1885 betreffend
die Bildung der Berufsgenossenschaften für die unter das
Unfallversichcrungsgesctz vom 6 Juni 1884 fallenden Be
triebszweige wurde den Ausschüssen für Handel und Ver
kehr und für Justizwesen zur Vorberathung übergeben

Die Nvrd ü Mg Ztg erörtert die Magen des
Herrn von Helldorff auf dem Parteitage in Halle über
die mangelnde Opferwilligkeit der confervativen Partei und
sagt Man wird der conservativen Partei falls anders sie
ihre Ziele zum Heile der Gesammtheit weiter verfolgen
will nur den Rath geben können darnach zu trachten
sich auf etwas breitere Schichten zu stützen als es bisher
meist geschehen ist Wenn die conservative Partei über
sich gewinnen könnte etwas weniger reservirt etwas weniger

exclusiv ja oft intolerant zu sein dann würden auch Be

schwerden wie die von Herrn v Helldorff in Halle vor
gebrachten rasch verstummen können

Der Standard Korespondent in Rom erfährt aus
bester Quelle daß Graf Douglas einem hochstehendem
Italiener gegenüber seine Befriedigung über die Aufnahme
welche seine Rede über Seine Majestät den Kaiser in
Italien gefunden ausgedrückt habe Zugleich müsse er
aber bedauern daß ein Theil der italienischen und dest
schen Presse daraus auf eine gewisse Vertraulichkeit zwi
schen ihm und Sr Majestät geschlossen habe welche zwi
schen einem einfachen Unterthanen und dessen Souverän
nicht am Platze sei Der Kaiser so schloß der Graf
ist außerordentlich gütig gegen mich und es ist meine

höchste Ehre und meine höchste Pflicht ihm zu dienen
das ist Alles

In Bremen begann am gestrigen Sonntag Mittag
unter Betheiligung des Senats der Bürgerschaft der
Handelskammer der Gewerbekammer der Spitzen der
Militär Zoll Post und Telegraphen Behörden und eines
großen Theils der Bevölkerung die Feier der Eröffnung
des neuen Freihafengebietes Der mit der Bauleitung be
auftragte Oberbaudirektor Franzius übergab die mit großer
Anstrengung geförderten Arbeiten dem Senate wobei er
die feste Ueberzeugung aussprach daß alle Bauten sich
bewähren und in naher und ferner Zeit der freien Hanse
stadt Bremen zum Segen gereichen würden Im Namen
des Senats und der Bürgerschaft übernahm Bürgermeister
Buff den Freibezirk mit feinen Hafen Lösch und Lade
Einrichtungen und übergab sodann denselben dem öffentlichen
Verkehr sir den Handel und die Seeschiffahrt mit einer
Rede welche mit den Worten schloß Unter der unver
geßlichen Regierung Sr Majestät des Kaisers Wilhelm I
ist das Werk daß wir heute feiern begonnen unter der
Regierung Sr Majestät des Kaisers Wilhelm II über
geben wir es seiner Bestimmung Unser Kaiser hält des
Reiches Macht hoch um durch sie dem Reiche den Frieden
zu sichern Diesen Willen weiß vor Allem eine Handels
stadt zu schätzen darum sage ich Gott erhalte dem Kaiser
die Kraft durch die Macht des Reiches ein Hort des
Friedens zu bleiben Ich fordere Sie auf in Liebe und
Verehrung zu dem erlauchten Herrn einzustimmen in den
Ruf Unser Allerdurchlauchtigster Kaiser Wilhelm II lebe
hoch

211 Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Frau v Earr
Ach wer sollte es denn sonst sein das hätte ich

errathen können

Wie so fragte sie ängstlich i enn sie fürchtete daß
auch er die ganze unselige Geschichte wisse er aber errieth
ihren Jdeengang und lachte vollkommen unbefangen

Zwei Sterne können nicht gut Harmoniren entgeg
nen er und ich habe Frau v Earr lange genug gekannt
um überzeugt fein zu können daß sie Ihnen nicht freund
lich gesinnt ist sie mag eine sehr kluge Frau sein aber
das ist noch immer kein Grund weßwegen Sie sich vor
ihr zu sürchten brauchen

Sie glauben ich fürchte mich vor ihr
Ich glaube daß Sie nervös sind und finde das

ganz begreiflich eine Weltdame und besonders eine Frau
von Leonie Carr s gesellschaftlicher Bedeutung ist keine zu
unterschätzende Feindin

Das ist es ja eben rief Mira lebhaft Eine
Feindin ich wollte sie wäre es nicht Was habe ich
ihr gethan um von ihr gehaßt zu werden Es war nicht
meine Schuld daß ich sie hielt plötzlich inne und
wurde dunkelroth dann forschte sie weiter Sie haben
Frau v Carr schon lange gekannt nicht wahr Sie schei
nen ihr aber nicht sehr gewogen zu sein hat sie vielleicht
Hre Hand ausgeschlagen

Die Frage war so naiv daß Savage nicht umhin
konnte zu lachen

Ich habe ihr keine Gelegenheit dazu geboten ob
schon ich ehrlich gestehen will daß es eine Zeit gegeben
hat in der sie Alles hätte mit mir anfangen können ich
war damals ihr Schatten und habe tagelang eine ver
welkte Blume mit mir herumgetragen nur weil ich gesehen

habe daß sie dieselbe mit den Spitzen ihrer Finger be
rührte So habe ich es lange Zeit getrieben aber sie
hat mich zu lange fern gehalten das kühlte mich dann
ersolgreichst ab und ich riß mich endlich los Freilich
kann ich nicht in Abrede stellen daß die Wunde lange
Zeit hindurch geschmerzt hat aber nach und nach ver
narbte sie doch und jetzt bin ich gesund wie der Fisch im
Wasser

Sie hat Ihnen aber heute doch ihr liebenswürdig
stes Lächeln gespendet

Hat sie das Nun dann führt sie erst recht etwas
gegen mich im Schilde ach bei Gott wenn man
den Wolf nennt Sie kennen das alte Sprichwort da

kommt sie in eigenster Person auf uns zu
Und in der That da kam sie auch in Begleitung Ce

cile Vere s und mehrerer Gäste um die nächste Ecke ge
bogen Alle waren einigermaßen überrascht Savage zu
sehen der meilenweit entfernt wohnte und bei seinem heu
tigen Kommen es nicht einmal der Mühe werth gefunden
hatte die Damen des Hauses zu begrüßen

Das muß ich sagen Savage es ist heimtückisch von
Ihnen sich hier einzureichen ohne daß eine Menschen
seele es ahnt rief Kitt der ein eigenes Talent befaß im
mer Dinge zu sagen welche Viel besser unerwähnt geblie
ben wären

Savage sah ihn finster an die Uebrigen aber lachten
Wo ist denn Sir George forschte Frau v Vere
Er muß nicht bei Laune gewesen sein meinte Mira

denn kaum war Herr Savage hinzugetreten so fand er
eine Entschuldigung um sich entfernen zu können

Kitt wischte sich einen nicht vorhandenen Staub von
den Schuhen um das Lächeln zu verbergen welches seine
Lippen umspielte Sie war aber auch von einer zu köst
lichen Naivetät diese junge Gräfin

Der gute Sir George er ist so zuvorkommend so
gefällig der beste Mensch welchen ich kenne meinte Frau
v Carr mit bedeutsamem Lächeln

Ich stimme im großen Ganzen Ihrer Ansicht voll
kommen bei sprach Cecile Vere nur wußte ich nicht wo
durch er gerade in dem gegebenen Fall die Vorzüge seines
Herzens besonders an den Tag gelegt hat

Wie Sie sehen das nicht Mein Gott Drei sind
keine Gesellschaft warf Kitt ein für welch vorlaute Be
merkung ein niederschmetternder Blick Ceile s ihn strafte

In diesem peinlichen Momente kam plötzlich Cecile
Vere s kleines Töchterchen daher gelaufen und wahrneh
mend daß man von ihrem speziellen Freunde Sir George
Tomshend spreche beeilte sie sich zu erzählen daß sie ihm
begegnet daß er einen Spaziergang gemacht weil er hef
tiges Kopfweh habe und er sie beauftragt der Mama zu
sagen man möge ihn nicht zu Tisch erwarten

Das Gespräch war damit glücklich in andere Bahnen
gelenkt und Alle schritten dem Hause zu

Sie bleiben wohl zum Speisen Eugene fragte di
Hausfrau sich an Savage wendend

Danke ich habe halb und halb auf eine Einladung
von Ihnen gerechnet auf einen Willkommsgruß

Geben Sie acht daß Sie denselben nicht eines Ta
ges vergeblich erwarten flüsterte sie leise indem sie einen
bedeutungsvollen Blick zu Mira hinüber warf Gehen
Sie nicht zu weit fügte sie noch leiser hinzu in diesem
einen Punkte würde ich unversöhnlich sein

sie meinen
Sie wissen ganz genau was ich meme ich will nicht

daß Mira in eine schiefe Stellung gebracht werde
Sie muthen mir größere Gewalt zu als ich besitze

ich wäre nicht im Stande ihr einen angenehmen oder
unangenehmen Moment zu bereiten sie ist vollkommen in
different gegen alle Männer und darin eben liegt der große
Zauber welchen sie ausübt

Vielleicht meinte er diese Worte nicht ernst oder wider
stand auch er von Tag zu Tag wesiger diesem Zauber
denn die Thatsache ließ sich doch nicht in Abrede stellen
daß er immer mehr Gelegenheit fand in ihrer Nähe zu
weilen

Frau v Carr triumphirte im Stillen warf wohl auch
zuweilen irgend eine kaustische Bemerkung hin und beobach
tete mit boshaftem Entzücken den weiteren Verlauf der
Angelegenheit Mira allein war vollständig ahnungslos
daß es ihr Benehmen sei welches die erfahrene Weltdame
belustigte

Cecile hatte sich schon zu wiederholten Malen vorge
nommen Mira zu warnen aber sie schrak immer wieder
vor dieser Aufgabe zurück einerseits weil sie recht gut sah
wie unbefangen Mira sei andererseits weil sie befürchtete
daß man sie selbst der Eifersucht zeihen könne alle Herren
unter den Gästen Cecile s waren liebenswürdig und auf
merksam gegen Mira Savage und Tomshend aber ganz
besonders und da fast alle näheren Bekannten der jungen
Wittwe wußten daß Tomshend früher zu ihren eifrigstem
Bewunderern gehört hatte lag die Annahme immerhin nahe,
daß wenn sie Mira vor dem allzu vertraulichen Verkehr
mit Savage warne dies nur geschehe um auch ihre Be
Ziehungen zu Tomshend einzuschränken

An einem besonders warmen drückenden Nachmittag war
es als Cecile Vere in ihrem Boudoir saß und den ver
schiedensten Gedanken nachhing die ganz im Gegensatze zu
der sonstigen Art der lebenslustigen jungen Frau recht



Dem Beispiele des Erzbischofs von Köln ist nun
auch der Bischof von Münster gefolgt Derselbe hat
gleichfalls einen Wahlerlaß veröffentlicht worin die katholi
schen Geistlichen aufgefordert werden mit Eifer und in
angemessener Weise für gute Wahlen einzutreten Der
Erlaß soll von den Kanzeln verlesen werden

In dem Vorgehen der Bischöfe liegt offenbar ein System
und ein verabredeter Plan Das Centrum ist im Reichstage
wiederholt mit Anträgen hervorgetreten welche eine Beeinflus
sung der Arbeiter durch Arbeitgeber bei den Wahlen ausschlie
ßen sollten In einer Retchstagskommission wurde einmal ein
Centrumsantrag angenommen welcher nach einigen Verbesser
ungen lautete Wer einen Deutschen durch Gewalt oder durch
Bedrohung mit einer strafbaren Handlung oder mit Nachthei
len für Leben Gesundheit Freiheit Ehre oder Vermögen ver
hindert in Ausübung seiner staatsbürgerlichen Rech e nach sei
nem freien Willen zu wählen oder zu stimmen wird mit Ge
fängniß oder mit Festungshaft bis zu fünf Jahren bestraft
Es war sehr bezeichnend daß Anträge welche Verl mderung
der Wahlbeeinflussung durch religiöse Mittel bezweckten damals
in der Commission auf Betreiben des Centrums abgelehnt
wurden Auch in den auf Einführung der geheimen Abstimm
ung bei den preußischen Landtagswahlen gerichteten Anträgen trat
das Centrum stets mit den schönsten Redensarten für Wahl
freiheit ein Es weiß sehr wohl daß gegen die geistliche Be
einflussung die Aengstigung mit kirchlichen und ewigen Stra
fen die Bearbeitung im Beichtstuhl natürlich Vorschriften zur
Geheimhaltung der Abstimmung nicht im geringsten schützen

In vatikanischen Kreisen erwartet man durch den
Eintritt des Grafen Schönborn in das österreichische Mi
nisterium Vortheile für die katholische Kirche Dieselben
dürften zunächst wohl in der Richtung der Unterstützung
des Lichtenstein schen Schulantrags liegen Die Haltung
der vatikanischen Blätter läßt übrigens in der That darauf
schließen daß man dort an den Besuch des deutschen
Kaisers beim Papste unerfüllbare Hoffnungen geknüpft hat
denn sonst wäre es nicht verständlich daß der Moniteur
de Rome jetzt erklärt die Unabhängigkeit des Papstthums
liege in der Abwendung der Völker von der Tripelallianz
Dem Reuter schen Bureau wird aus Rom gemeldet der
Papst habe aus Anrathen der italienischen und auswärtigen
Kirchenbehörden die römisch katholischen Bischöfe in der
ganzen Welt angewiesen die Agitation für die Herstellung
der weltlichen Macht des Papstthums mittelst eines Kon
gresses und der Unterzeichnung von Petitionen fortzusetzen

Am 26 Oktober findet eine Plenarsitzung des
Directionsraths der ostafrikanischen Gesellschaft statt in
welcher über die angesichts der Ereignisse an der ostafri
kanischen Küste zu ergreifenden Maßnahmen berathen und
eventuell Beschluß gefaßt werden soll In einem Vortrage
den Dr Peters vor einer sehr zahlreich besuchten Ver
sammlung von Damen und Herren gehalten betonte der
selbe daß gegenüber dem Mohemedamsmus und der
Sklavenjägerei in Ostasrika sämmtliche Colonialstaaten das
gleiche Interesse hätten und gab daher der Hoffnung Aus
druck daß Deutschland England Portugal und der
Kongostaat in Afrika gemeinsam vorgehen werden

Das Schicksal Stanleys ist immer noch zweifelhaft
Major Barttelot der von einem Neger erschossen wurde
hat wie der Generalgouverneur des Congostaates meldet
am Tode Stanleys nicht den geringsten Zweifel gehabt
Der Afrikareisende Oskar Lenz ist dagegen der Ansicht
daß Stanlcy sich längst mit Emin Pascha vereinigte Die
Absicht des deutschen EmiwPascha Komitees über Uganda
vorzudringen hält Lenz für aussichtslos

trüber Art waren plötzlich fuhr sie erschrocken zusammen
denn durch das offene Fenster war eine dunkle voll auf
geblühte Rose ihr zu Füßen gefallen im nächsten Moment
aber sprang sie fassungslos auf denn ein schwerer Körper
schlug knapp vor ihr auf den Boden hin als sie sich hin
reichend gefaßt hatte um auch nur um sich blicken zu können
entdeckte sie daß es Sir George Tomshend sei

Ich bitte tausendmal um Entschuldigung rief dieser
nun seinerseits bestürzt ich habe den Fuß in jenem ver
wünschten Vorhang gefangen habe ich Ihnen am Ende
gar wehe gethan

Er legte so viel Besorgniß an den Tag daß ihr na
türlicher Frohsinn sofort die Oberhand gewann

Nein zum Glück ist mir nichts geschehen aber um
eine Linie näher und Sie würden mich niedergeschmettert
haben freilich neigen Sie vermuthlich zu der Ansicht es
wäre damit der Menschheit kein großer Schaden zugefügt

doch da ich einstweilen noch lebendig bin so kommen
Sie und nehmen Sie hier an meiner Seite Platz

Pardon aber ich habe es sehr eilig
Wie was Sie können selbst mir nicht einige

Augenblicke Zeit schenken Ich bin eine so alte Freundin
daß es einfache Ritterpflicht von Ihnen ist zu bleiben
sobald ich Ihre Gesellschaft wünsche

Schon einmal haben Sie solchen Wunsch geäußert
es war ein eben so trüber Tag wie der heutige ich gab
nach und mußte gar bald die Entdeckung machen daß ich
zu lang geblieben sei

Diese Rückerinnerung sagte ihr zu er dachte also doch
zuweilen an sie obschon Mira jetzt an der Tagesordnung
zu sein schien

Was nützt es denn Prediger zu haben wenn man
deren gute Lehren nicht beherzigt sprach sie scherzend
Sie wissen doch sicherlich daß es sündhaft ist unversöhn
lich seinen Nebenmenschen etwas nachzutragen also lassen
Sie Vergangenes vergessen sein und nehmen Sie hier an
meiner Seite Platz wir wollen plaudern

Streiten wäre das geeignetere Wort nein ich kann
nicht bleiben ich habe schon zu lange die Zeit vertändelt
und versäume die Poststunde wenn ich noch länger ver
weile ich habe nur ein paar Worte mit Gräfin Fulcam
zu sprechen und dann

O wenn das der Fall ist dann gehen Sie nur
immerhin ich glaube fürwahr Sie sind gleich allen An
deren in Gräfin Fulcam verliebt

In der Versammlung der Londoner Abtheilung der
deutschen Kolonial Gesellschast in welcher Hermann Schmidt
den Vorsitz führte hielt Dr Schlichter einen Vortrag über
die Vorgänge im Sudan Der Redner gab der Hoffnung
Ausdruck daß Emin Pascha schleunig Hülfe gebracht
werde Die Versammlung nahm einstimmig eine Reso
lution an in welcher sie ihr Interesse für die Emin Pascha
Expedition lebhaft bekundet und den Wunsch ausspricht
daß Deutschland bei der Hilfeleistung womöglich gemeinsam
mit England vorgehen möge Sodann wurde weiter der
Beschluß gefaßt den Ausschuß zur Unterstützung der Emin
Pascha Expedition zu erweitern

Wie die Wiener Blätter betreffs der Verhandlungen
über den österreich schweizerischen Handelsvertrag melden
ist es der vorgestrigen Konferenz in Folge beiderseitigen Ent
gegenkommens gelungen die bestandenen Differenzen wesent
lich zu reduziren sodaß eine Einigung nunmehr ziemlich
sicher sei Die Delegirten der Schweiz holten telegraphisch
Instruktionen ein und dürfte die am heutigen Montag
stattfindende Sitzung ein positives Resultat ergeben In
diesem Falle würde auch betreffs provisorischer Verlänger
ung des gegenwärtigen am 7 November cr ablaufenden
Vertrages bis zum Jahresschluß ein Abkommen getroffen
werden was schon deshalb nothwendig weil die Unter
fertigung des neuen Vertrages erst nach dem Abschluß des
deutsch schweizerischen Vertrages möglich ist

Nach einem Telegramm aus Paris ist der General
Miribel zum Kommandirenden des sechsten Armeecorps
dessen Generalkommando in Chalons zur Marne ist an
Stelle des Generals Fevrier ernannt worden welcher das
Kommando niederlegte da er die vorschristsmässige Alters
stufe erreicht hat Der Kriegsminister Freycinet reiste
am Sonnabend Abend zur Besichtigung einiger Befestigun
gen an der Grenze nach den See Älpen ab In der
Nacht zum Freitag wurde in Havre das Schild des deut
schen Konsulats abgerissen auf der Straße gefunden Der
Unterpräfekt begab sich in das Konsulat drückte dem Kon
sul sein Bedauern über diesen Vorfall aus und erklärte
daß die Untersuchung sofort eingeleitet sei Der Minister
des Auswärtigen Goblet hat öcm deutschen Botschafter
Grafen Münster ähnliche Erklärungen gegeben

Canovar del Castello welcher am Freitag in Sara
gossa eingetroffen ist wurde daselbst die Zielscheibe feind
licher Kundgebungen seitens der förderalistischen Partei
Eine Volksmenge empfing denselben mit Pfeifen und zer
trümmerte die Fenster seiner Wohnung Die Gensdarmerie
zerstreute die Ruhestörer und nahm mehrere Verhaftungen
vor Die Spitzen der Civil und Militärbehörden statteten
Canovas einen Besuch ab bei welchem dieselben ihr leb
haftes Bedauern über den Zwischenfall kundgaben

Gelegentlich der Widerlegung einiger von einer Regierung
erhobenen rechtlich n Bedenken gegen die Bestimmung des Kul
tusministers wonach der Ortsschulinspektor als solcher d n
Vorsitz im Schulvorstande zu führen hat hat der Mi
nister Veranlassung genommen auf diese Bestimmung näher
einzugehen Die chnlvorstäiide so heißt es in dem betreffen
den Erlaß sind gemäß ß 26 des Gesetzes vom 14 Oktober 1834
betreffend Kirchen und Schulvorstände Organe berufen zur
Vertretung der Schulgemeinden und zur Verwaltung des Ver
mögens der Volksschulen sowie zur Mitwirkung bei der Auf

Diefer Ausfluß ihrer üblen Laune schien Sir George
sehr unangenehm zu sein doch er eutgegnete unbeirrt

Sie tst auch reizend
Das höre ich Morgens Mittags und Abends von

allen Seiten so daß ich es schon ganz müde werde diese
unausgesetzten Lobeshymnen mit anzuhören Doch schmei
cheln Sie sich nicht daß Sie irgend einen besonderen Ein
druck auf sie machen sie ist eine kühle Natur und denkt
an Sie Alle so gut wie gar nicht

Andere sind auch kalt und Mira ist wenigstens
immer freundlich

Bedenken Sie denn gar nicht lieber Freund daß
Mira nicht mehr frei ist dieses wunderbare unvergleich
liche Wesen ist die glückliche Besitzerin einer lästigen Zu
gabe sie hat einen Gemahl Wenn er zurückkehrt und
sieht daß Sie an dem Triumphwagen seiner Gattin ziehen
was dann

Vielleicht kehrt er nimmer wieder entgegnete Sir
George in wahrem Grabeston obschon ihm sehr fröhlich
zu Muthe war denn er sah daß es ihm gelungen Esciles
Eifersucht wachzurufen

So darauf rechnen Sie auch schon Sie glauben
daß er in fernen Landen gemordet werden wird

Kann fein er treibt sich ja in Gegenden herum in
welchen man sein Leben leicht einbüßen soll meinte Sir
George mit unerschütterlichem Gleichmuth

Bei den Wilden ist Alles möglich
Es scheint daß man sich nicht bis zu den Wilden

zu verirren braucht um Abscheuliches zu erleben
Daß Sie einem Anderen den Tod wünschen das

hätte ich wahrlich nie von Ihnen gedacht Man steht doch
wie man sich selbst in vertrauten Freunden irren kann

Allerdings das kann man entgegnete er ihr
tief in die Augen blickend so daß sie dieselben nieder
schlug

Haben Sie denn schon bedacht daß Sie in Eugene
Savage einen gefährlichen Nebenbuhler haben fragte sie
nach einer Weile

Nein denn wie Sie ganz richtig bemerken ist sie
kalt gegen alle Welt

Mein Gott ich bin wirklich am Ende meiner
Weisheit rief Eoeile in ihrer Angst um Mira alles
Andere vergessend Er folgt ihr auf Schritt und Tritt
gleich einem Schoßhunde und sie findet es nicht der Mühe

ficht über das Schulwesen Nach Z 1 des Volksschnulgesetzes vom
26 Mai 1845 blieb der Unterricht in den Volksschulen der Auf
sicht der Pfarrer und der zuWMzen BeHö röeir
überlassen Wenn Z 27 des Gesetzes vom 14 Oktober 1848
bestimmt daß die Schulvorstände regelmäßig auS einem Geist
lichen der Parochie in welcher der Schulbezirk uegt dem Orts
schullehrer und einigen Schulvorstehern bestehen soll und aus
Art 17 der Ministerial Bekanntmachnng vom 14 Oktober 1848
zu entnehmen ist daß der Pfarrgeistliche den Vorsitz im Schul
vorstande führen soll so kann diese Vorschrift den Geistli
chen Ortsgeistlichen betreffend füglich nur dah m verstanden
werden daß die Mitgliedschaft des Pfarrgeistlich n oder wie
er im s 26 des Gesetzes vom 14 Oktober 1848 bizeichnet wird
des Predigers dem die Aufsicht über das Schulwesen obliegt
im Schulvorstaude und der Vorsitz in demselben verbunden
ein sollen mit dem nach s 1 des Gesetzes c om 26 Ma
1845 dem Pfarrer vorbehallenen Amte als Aufseher Inspektor
der Schulen in seiner Parochie Hieraus ergiebt sich daß nach
Erlaß des Schulaufsichtsgesetzes vom 11 März 1872 ein Geist
licher dem das Amt als Schulinspektor vom Staate nicht über
tragen ist vermöge seines geistlichen Amtes weder zum Mit
gliede noch zum Vorsitzenden des Schulvorstandes als durch
Gesetz berufen angesehen werden kann an seiner Stelle viel
mehr derjenige als Mitglied und Vorsitzender in den Schul
vorstanö einzutreten hat der vom Staate zum Lokalschul
inspektor bestellt ist vorbehaltlich der Befugniß der Schulauf
sichtsbehörde über die Zusammensetzung des Schulvorstandes
Abweichungen von der durch Z 27 des Gesetzes vom 14 Okto
ber 1848 als Regel vorgeschriebenen Art der Zusammensetzung
zu gestatten bezw anzuordnen

Telegraphische Nachrichte
Mimchen 21 Oktober Vorm Der Kronprinz von Griechen

land ist in Begleitung seines Bruders heute Vormittag hier
eingetroffen und setzte nach kurzem Aufenthalt seine Fahrt nach
Athen über Brindist fort

Stuttgart 21 Oktober Der König welcher gestern die
Route über den St Gotthard und Alessandria benutzend
mittelst Extrazuges nach Nizza abgereist unv daselbst heute
Vormittag eingetroffen ist hat die Erledigung der Regierungs
geschäste dem Prinzen Wilhelm übertragen wichtigere Angele
genheiten seiner eigenen Entscheidung vorbehaltend Der Land
tag wird etwa Mitte November zusammentreten

Wien 20 Oktober Wie die Polit Corresp aus Bel
grad meldet nahm der König die Demission des Finanzmini
sters Rakic an und betraute den Minister des Auswärtigen
Mijatovic mit der einstweiligen Leitung der Finanzen

Wien 20 Oktober Die Wiener Zeitung veröffentlicht
die Ernennung des Grafen Baden zum Statthalter von
Galizien

Zürich 20 Oktober Der Präsident des Schulraths der
hiesigen eidgenössischen polytechnischen Schule Dr Kappler
welcher von 1818 bis 1851 Mitglied des Ständeraths und vier
mal dessen Präsident war ist gestorben

Rom 20 Oktober Der König die Kömgin und der Kron
prinz sowie der Herzog und die Herzogin von Aosta sind Nach
mittags nnch Monza abgereist

Rom 20 Oktober In der vergangenen Nacht erfolgte
zwischen Salandro und Grassano Provinz Tarent eine be
deutende Erdabrutschung welche den von Neapel nach Brindist
gehenden Zug erreichte Hierdurch wurden 6 Personen getödtet
und etwa 10 verwnndet

Madrid 2l Oktober Die konservative Partei in Sara
gossa gab dem ehemaligen Minister Canovas des Castillo zu
Ehren ein Banket Canovas hielt eine Rede in der er sich
als entschiedener Gegner des allgemeinen Stimmrechts erklärte

Paris 2l Oktober Der König von Würtemberg ist heute
Vormittag in Nizza eingetroffen und am Bahnhöfe von den
Civil und Militärbehörden empfangen worden

Athen 21 Oktober Die Königin traf hente Morgen hier
ein Der König der Kronprinz von Dänemark die Minister
und das diplomatische Corps empfingen dieselbe auf dem
Bahnhofe

werth ihm einen Wink zu geben daß dies unnütz Sie
ist entweder sehr thöricht oder sehr

U schuldig vollendete Tomshend für Cscile den
Satz

Sie stehen natürlich auf ihrer Seite aber in dieser
Hinsicht haben Sie recht Sie ist wirklich die verkörperte
Unschuld das hindert aber nicht daß es zu den unan
genehmsten Erörterungen kommen kann wenn Fulcam nach
Hause zurückkehrt

Denkt er daran das zu thun
Wer vermag wohl zu bestimmen woran ein Mann

denkt So viel ich weiß können Sie aber für s Erste
ruhig sein jetzt kommt er noch nicht geschieht es aber
so bin ich Ihnen hinreichend freundschaftlich gesinnt um
Sie bei Zeiten zu warnen

Sie waren nie meine Freundin es ist unwahrschein
lich daß Sie es in Zukunft werden sollen

Nun es haben sich schon merkwürdigere Dinge zu
getragen vielleicht war ich gerade Ihre beste Freundin
weil ich nicht in Allem Ihren Wünschen nachkam um
aber auf Savage zurückzukommen kann ich Ihnen ver
sichern daß ich über die unpassenden Aufmerksamkeiten
welche er Mira erweist lebhafte Beunruhigung empfinde
Frau v Carr stiftet jedenfalls noch Unheil wenn die
Dinge so fortgehen und trägt Sorge daß die bösartigste
Verunstaltung von Allem Fulcam zu Ohren kommt bei
seiner etwaigen Rückkehr ich wünsche von Herzen daß
sie bald eingehen möge zu ihren Vätern wenn sie jemals
mit solchen behaftet war Aber ich fürchte solches Glück
steht uns nicht bevor sie haßt Mira und Sie wissen wie
leicht der gute Ruf einer Frau sich zu Grunde richten
läßt wie schwer er wieder herzustellen ist überdies

In des Himmels Namen warum schreiben Sie
Ihrem Vetter nicht wenn Sie Alles so schwarz sehen
Man sollte dem Unglücksmenschen befehlen nach Hause
zurückzukehren es ist fchandbar daß er jenes arme Kind
schutzlos dem Gerede müßiger Zungen preis giebt Schrei
ben Sie ihm unverzüglich und weisen Sie ihn darauf
hin was seine Pflicht sei wenn er sie nicht von selbst
begreift

Fortsetzung folgt



Belgrad 21 Oktober Der Minister zur Disgosition Fran
Wvic begiebt sich in Vertretung des Königs mit dem Ad
jutanten desselben Major Kumric zur Jubiläumsfeier nach
Athen

Belgrad 20 Oktober Der König hielt Nachmittags im
Min der fremden Militärattaches eine Truppenrevue ab
Petersburg 20 Oktober Der Koifer und die Kaiserin

sind gestern Abend von Tiflis nach Baku abgereist
Petersburg 21 Oktober Der Kaiser die Kaiserin und

der GroMrst Thronfolger sind am Sonnabend Mittag in Baku
eiMroffen woselbst sie von zahlreichen Deputationen begrüßt
Milden Unter diesen ist besonders diejenige der Turkmenen
Transkakpiens welcher sich die Wittwe des ehemaligen Khans
tm Merw die im Jahre 1334 ihren Stamm überredet hatte
sich Rußland zu unterwerfen mit ihren zwei Söhnen ange
jchlosien hatte zu erwähnen Die Turkmenen brachten den
Majestäten Salz und Brod auf werthvollen Schüsseln dar
überreichten der Kaiserin Teppiche und andere Handarbeiten
telinischer Frauen und schenkten dem Großfürst Thronfolger
mm mit Edelsteinen geschmückten Säbel Am Nachmittag
wohnten die kaiserlichen Herrschaften der Grundsteinlegung der
orthodoxen Kathedrale in Baku bei und haben sodann Aller

dieselben die Nobel schen und andere Naphtawerke besucht

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser ist von seiner langen M se wMbehalten

mch Potsdam znrückgekehrt Offiziös was o c Nachricht
der Kaiser sei in Rom von einem Unwohlsein befallen
gewesen als vollständig unwahr dementirt Als der
Kaiser auf seiner Rückreise in Ala eintraf wurde ihm

Depesche des Königs Humbert Mrgeben in welcher
dieser nochmals seiner Freundschaft für den Kaiser und
seinem Danke für den Besuch Ausdruck gab Kaiser
Wilhelm dankte in einem Telegramm mit herzlichen Worten
wiederholt sür den ihm in der Hauptstadt Italiens und
in Neapel bereiteten Empfang Ueber die Heimreise des
Kuisers gingen uns noch folgende Telegramme zu welche
wir der Vollständigkeit halber nachstehend wiedergeben

Florenz 20 Oktober Der Kaiserliche Separatzug passirte
den hiesigen Bahnhof gestern Abend 10 Uhr und ist in Bo
logna heute früh 3 Uhr eingetroffen Hier und in Bologna
hatten sich die Stadtbehörden zur Begrüßung am Bahnhof
eingesunden

Berona 20 Oktober Der Kaiserliche Zug kam um 6 Uhr
S Min früh hier an und setzte nach 5 Minuten die Fahrt
wieder fort Se Majestät der Kaiser befand sich noch in sei
nem Schlassalon

Ala 20 Oktober Als Se Majestät der Kaiser Wilhelm
hier eintraf wurde Allerhöchstem eine Depesche des Königs
Humbert übergeben in welcher dieser nochmals seiner Freund
schaft für den Kaiser und auch seinem Danke für den Besuch
Ausdruck gab Kaiser Wilhelm dankte in einem Telegramme
mit herzlichen Worten wiederholt für den Ihm in der Haupt
stadt Italiens und in Neapel bereiteten Empfang
Mönche 20 Oktober Abends Se Majestät der Kaiser

traf um 6 Uhr 12 Min hier ein da jeder Empfang verbeten
war war nur der Generaldirektor der Eisenbahnen der Poli
zeipräsident und der Bahnhofsinlpektor auf dem äußeren Ran
girgeleise anwesend Nachdem die Maschine gewechselt war
erfolgte die Weiterreise

Regensburg 20 Oktober Se Majestät der Kaiser wurde
bei seinem Eintreffen Hierselbst von dem am Bahnhofe zahlreich
versammelten Publikum mit brausenden Hochs begrüßt Aller
höchst derselbe empfing n Seinem Salonwagen den Fürsten
von Thurn und Taxis und setzte nach ungesähr halbstündigem
Aufenthalte die Reise fort

Potsdam 21 Oktober Vorm Se Majestät der Kaiser
ist heute Vormittig 8 Uhr auf Station Drewitz eingetroffen
wo Ihre Majestät die Kaiserin Allerhöchstdenselben erwartet
hatte Die Allerhöchsten Herrschaften begaben Sich vom Bahn
hof sofort zu Wagen nach dem Marmor Pclais

Rom 20 Oktober Ein hiesiger Korrespondent eines aus
wärtigen Blattes hat gemeldet daß die königliche Dacht Sa
voha sich gelegentlich der Seemanöver bei Eastellamare in
Gefahr befunden habe Diese Nachricht hat hier größtes Er
staunen erregt da dieselbe vollständig aus der Luft ge
griffen ist

Der Kaiser ist Sonntag Vormittag bald nach acht
Uhr auf der Station Drewitz eingetroffen Das Stations
haus war aus dieser Veranlassung mit frischen Laubge
winden Fahnen und Flaggen festlich geschmückt worden
Auch hatten sich die Spitzen der Behörden zur Empfangs
begcüßung daselbst eingefunden Kurz vor der Ankunft
des kaiserlichen Extrazuges traf vom Marmorpalais kom
mend die Kaiserin zu Wagen mit ihrer Begleitung auf
Station Drewitz ein um daselbst den erlauchten kaiserlichen
Gemahl in der Heimath zu begrüßen Nach der bald
nach 8 Uhr erfolgten Ankunft begaben sich beide kaiserliche
Majestäten im geschlossenen Wagen gemeinsam von der
Station Drewitz nach dem Marmorpalais welches mit
grünen Kränzen und frischen Laubgewinden zum festlichen
Empfange des erlauchten Monarchen geschmackvoll decorirt
war Von Drewitz aus hatten den Kaiser nur die Herren
der nächsten Umgebung nach Potsdam und nach dem
Marmorpalais begleitet während die andern Herren des
Gefolges nach der Abfahrt der kaiserlichen Majestäten ihre
Reise mit dem kaiserlichen Extrazuge nach Berlin fortsetz
ten und gegen halb 9 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhofe
in Berlin anlangten Der Kaiser begrüßte nach seiner
Ankunft im Marmorpalais die kaiserlichen Prinzen und
die dort a l r enden Herren seiner nächsten Umgebung und
arbeitete sauf ipnier längere Zeit allein Nachmittags 1
Uhr empfiiM die W s rlichen Majestäten den Besuch des
Prinzen orÄ Leopold von Preußen und nahmen mit
demselben gemeinsam im Marmorpalais das Frühstück
ein

Die Kaiserin Friedrich begab sich am gestrigen
Sonntag Vormittag mit den Prinzessinnen Töchtern Vic
toria Sophie und Margarethe von Berlin nach Pots
dam und demnächst von dort zu Wagen nach Bornstädt
um in der dortigen Ortskirche einem Gedächtnißgottes
dienste sür weiland Kaiser Friedlich beizuwohnen welcher
vom Geistlichen der Bornstädter Gemeinde Pastor Pietsch
er abgehalten wurde Nach Beendigung des Gottes
ienstes kehrte die Kaiserin Friedrich mit den kaiserlichen

Prinzessinnen von Bornstädt nach Potsdam und von
dort Mittags nach Berlin zurück

Wien 21 Oktober Se K Hoheit Prinz Heinrich von
Preußen traf heute Vormittag hier ein und wurde am Bahn
hofe von dem Kaiser und dem Kronprinzen welche preußische
Uniform mit dem Schwarzen Adler Orden angelegt hatten
empfangen Auf dem Perron stand eine vom Infanterie Re
giment Degenfeld gestellte Ehrenkompagnie anfmarschirt an
deren rechtem Flügel sich der Korps Kommandant General
Ka ssel der Divisions Neneral Zambaner und der Generalstabs
cbes des zweiten Armeekorps Oberst Dratichmid postirt hatten
A tzl rdem waren der Stattbalter von Nieder Oesterrelch Frhr
von Possmger der Botschaftsrath Grnf Monts mit dem übrigen
Personal der deutschen Botschaft und der Polizeipräsident von
Krans anwesend Der Botschafter Prinz Reuß und der Sr
K Hoheit dem Prinzen zugetheilte Ehrenkavalier Fregatten
Kapitän Graf Montecuculi waren dem Prinzen bis Rekawinkel
entgeaengefahren Als der Zug in die Halle einfuhr intonirte
die Militärkapolle die preußische Nationalhymne Der Kaiser
eilte beim Hslten des Zuges auf den Prinzen Heinrich welcher
die österreichische Uniform eines Korvetten Kapitäns trug zu
und begrüßte Höchstdenselben in überaus herzlicher Weise
Kronprinz Rudolf begrüßte den hohen Gast mit Kuß und Um
armung Se K Hoheit Prinz Heinrich stellte sodani dem
Kaiser sein Gefolge vor und schritt hierauf zur Rechten des
Kaisers die Front der Ehrenkompaanie ab Nach Vorstellung
der am Bahnhöfe versammelten Würdenträger geleitete der
Kaiser seinen hohenZGast im offenen Wagen nach der Hofburg
wo Prinz Heinrich dieselben Räume bewohnt die jüngst Se
Majestät Kaiser Wilhelm inne hatte Hier empfing Se K
Hoheit alsbald die Besuche des Prinzen Gustav von Sachsen
Weimar und des Vizeadmirals Freiherrn von Sterneck So
dann stattete der Priiu bei den Erzherzogen Besuche ab In
die Hofburg zurückgekehrt wurde Se K Hoheit von dem Kaiser
Franz Josef empfangen welchem Höchstderselbe seinen Dank
für die Ernennung zum Korvetten Kapitän abstattete Bald
darauf machte der Kaiser dem Prinzen seinen Gegenbesuch
Dem hierauf stattgehabten Dejeuner wohnte auch der Bot
schafter Prinz Reuß bei Später stattete Se K Hoheit dem
Vizeadmiral von Sterneck einen dreiviertelstündigen Gegenbe
such ab Inzwischen gaben der Minister des Aenßern Graf
Kalnoky und der russische Botschafter Fürst Lobanoff bei Sr
K Hoheit ihre Karten ab Heute Abend findet zu Ehren des
Prinzen Hofdiner statt

Wien 21 Oktober Abends Im Laufe des Nachmittags
gab Se königliche Hoheit Prinz Heinrich seine Karte bei dem
Grafen Kalnoky ab machte dem Botschafter Prinz Reuß und
dessen Gemahlin einen Besuch und empfing um 5 Uhr eine De
putation der Marine unter der Führung des Vizeadmirals
Freiherrn von Sterneck An dem Hofdiner nahmen sämmt
liche hier anwesenden Mitglieder des Kaiserhauses die Chefs
der obersten Hofchargen Graf Kalnoky Graf Taaffe der Kriegs
minister der Vizeadmiral Freiherr von Sterneck und der Bot
schafter Prinz Reuß Theil Den Thee nimmt Se K Hoheit
heute Abend bei dem Herzog Karl Ludwig ein

Der Reichskanzler Fürst Bismarck hat die Ein
ladung des Hamburger Senats zu den Feierlichkeiten
am 29 d M dankend angenommen und sein Erscheinen
zugesagt falls ihm sein Gesundheitszustand dies gestatte

Eine sensationelle Mittheilung bringt der Star
das Organ der Parnelliten in London Die Erzählung klingt
wie wir im Voraus bemerken recht unwahrscheinlich sie lau
tet Wir erhalten eine wichtige Nachricht aus Berlin Es
heißt daß die Staatsanwaltschaft bei dem bevorstehenden Pro
zeß Dr Geffken s die Kaiserin Friedrich als Zeugin vorzuladen
beabsichtigt Man wird sich daran erinnern daß die Kaiserin
den Ansang dieses Monats eine Zeitlang in Abergeldie zubrin
gen wollte Alle Vorbereitungen zu der Reise waren fertig
und Ihre Majestät war im Begriff abzureisen als Dr Gefs
cken verhaftet wurde Plötzlich änderte die Kaiserin ihre Pläne
und anstatt von Kiel nach England zu reisen beschloß sie in
Deutschland zu bleiben Der Grund für diese Aenderung war
daß die Andeutung an sie gelangte ihre Gegenwart möge bei
dem Prozesse erwünscht sein Wir sind in der Lage auf Grund
derselben Quelle einige Thatsachen bezüglich des Tagebuches
des verstorbenen Kaisers richtig zu stellen Es ist nicht korrekt
wie so häufig behauptet worden ist daß mehrere Abschriften
von dem Tagebuche bei Lebzeiten des Kaisers genommen und
au seinen Befehl unter verschiedene seiner Freunde vertheilt
wurden Es ist daher unmöglich daß Dr Geffcken auf diese
Weise in den Besitz der Auszüge gelangt ist Das Tagebuch
wurde jedoch zur Zeit des Jubiläums der Königin Victoria in
England gelassen Ueber diesen Punkt herrscht kein Zweifel
Diejenigen welche am besten in der Lage sind ein Urtheil zu
fällen glauben sicher daß das Tagebuch damals in falsche
Hände gerieth und Theile davon abgeschrieben wurden Als
Kaiser Friedrich gestorben war bestand Fürst Bismarck auf
der Rückgabe Zuerst weigerte sich die Kaiserin entschieden
endlich aber wurde sie dazu vermocht und das Tagebuch ge
langte nach Deutschland zurück wo es einer besonders zu dem
Zwecke eingesetzten Commission vorgelegt wurde welche ent
scheiden sollte ob es gegen das Interesse des Staates verstieße
daß Theile des Tagebuches veröffentbcht würden Nach gründ
licher Erwägung entschied die Commission sich gegen die Ver
öffentlichung von Auszügen worauf das Tagebuch der Kaiserin
zurückgegeben wurde

Die Arbeiten der Kommission für die Ausarbeitung
eines bürgerlichen Gesetzbuches sollen in etwa fünf
Monaten zum völligen Abschluß gelangen Zum 1 April
wird sich die Kommission auflösen

Der Nationalzeitung wird aus Paris telegraphirt
Die gestern erschienenen Karrikaturblätter namentlich Le
Grelot enthalten in Bezug auf den Aufenthalt des
deutschen Kaisers in Rom Karrikaturen die von
einer so unfläthigen Gemeinheit sind daß die Toleranz
der Behörde welche die öffentliche Ausstellung dieser In
famien nicht verhindert schwer begreiflich ist

Aus einer in den letzten Tagen veröffentlichten Statistik
über den Geschäftsbetrieb und die Ergebnisse der preu
ßischen Sparkasse in den Jahren 1886 bezw 1886 87 ist
die für das wirthschaftliche Gedeihen Preußens so überaus
erfreuliche Thatsache zu entnehmen daß das Spavkassenwesen
daselbst sich in fortwährender rascher Entwickelung befindet

Die Fanfaren der Bersaglieri sollen auch in
der preußischen Armee eingeführt w rden Aus Rom
wird berichtet daß sich Kaiser Wilhelm die Noten der Fan
saren zu diesem Zwecke habe geben lass

Anderweitiger Meldung zufolge sind die Vorbereitungen sür
die Veranlagung zur Klassensteuer auf das Jahi 1889M amt
lich bereits eingeleitet

Die neu errichtete Unteroffizierschule in Neu
Breis ach die lange auf der Tagesordnung des Reichstags
stand ist am 17 d Mts mit der vollen Zahl von 300
Schülern eröffnet worden Von den Schülern sind zu
nächst uur ungefähr 20 aus Elsaß Lothringen die übrigen

aus anderen Landestheilen Hoffentlich wird in diesem
Zahlenverhältniß in wenigen Jahren eine Verschiebung
stattfinden

Zur Behebung von Zweifeln sowie zur Einführung
eines gleichmäßigen Verfahrens bei Erwerbung von Grund
stücken aus Staatsmitteln für Universitätszwecke
hat der preußische Kultusminister bestimmt daß wenn nicht
der Grundstückserwerb bezw die Bewilligung der Mittel zu
demselben ausdrücklich zum Zwecke der Vermehrung des Uni
versitätsvermögens erfolgt ist im Grundbuche nicht die betres
sende Universität sondern der Staatsfiskus vertreten durch den
Kurator der Universität als KäukerI anzugeben ist In den
Fällen wo Grundstücke zum Theil auZ Staatsmitteln und zum
anderen aus anderen Fonds für Universitätszwecke erworben
werden ist in jedem Einzelfalle die Entscheidung des Ministers
darüber einzuholen ob die Universität oder der Staatsfiskus
als Eigenthümer anzusehen ist

Der Afrikareisende Dr Schweinfurth tritt am 29
Okt eine Reise nach dem indischen Ocean an und begiebt sich
zunächst nach Athen Das Ziel der Reise ist Ceylon wo
selbst botanische Studien gemacht werden sollen

Der Reichstagsabgeordnete Pfefferott Centrum
Amtsgerichtsrath in Liebenburg in Hannover ist im Alter
von 57 Jahren in Crefeld gestorben

Wieder ein Unfall im Berliner Schauspiel
haus Ueber dem Umbau des Bühnenhauses im Schauspiel
hause waltet ein trauriges Verhänguiß Schon wieder hat sich
ein folgenschwerer Unfall ereignet Vorgestern Abend fiel im
Bühnenraume ein Balken aus einer Höhe von etwa 17 Meter
auf den Fußboden herab und traf daselbst den Maschinisten
Menzel derartig daß derselbe schwere Verletzungen an der
Schulter und am Kopf sowie einen doppelten Armbruch er
litt Der Verunglückte ist nach der Königlichen Klinik gebracht
worden

Ein Luft schiff er Der Luftschiffer Baldwin ließ
sich am 19 ds über dem Alexandra Palast in London
aus einer Höhe von 9000 Fuß mittelst seines Fallschir
mis hinab und kam nach 9 Minuten zur Erde

Eine Dynamitbombe unter dem Quirinal
unter dieser Spitzmarke erzählt Jl Presente eine heitere Epi
sode welche die Rührigkeit der deutschen Geheimpolizei in Rom
bekundet Bekanntlich wurden um dem Kaiser von seinen Ge
mächern einen freieren Ausblick auf die Siebenhügelstadt zu
erschließen dicht neben dem Quirinal mehre alte Klöster eiligst
abgerissen und anderen Stelle gärtnerische Anpflanzungen ge
macht Kurz vor der Ankunft des Kaisers erschien in Rom
der königliche Polizeidirektor Krüger um sich durch Augenschein
von der Sicherheit der Umgebung zu überzeugen Zufällig be
merkte er unter einer prächtigen Kakteen Gruppe ein großes
Loch woraus er wohl schließen mochte daß es der Eingang
zu einem unterirdischen Minengange wäre Sofort schlug er
Alarm und erst den bestimmten Erklärungen des Carabinieri
Obersten Tonelli gelang es ihn von der Harmlosigkeit der Ent
deckung zu überzeugen indem derselbe dem pflichteifrigen Be
amten versicherte daß ganz Rom auf Katakomben und ähnlichen
Minengängen errichtet sei So entstand die sehr bald ver

breitete Fabel die deutsche Geheimpolizei habe in den Gärten
des Quirinals eine Dynamitmine entdeckt

Unterschlagung Der Generalcontroleur des
Gaite Theaters in Paris Herr Ottavi ein gebürtiger
Corse wurde verhaftet da er überwiesen wurde einen
hunderttausend Francs weit übersteigenden Betrag unter
schlagen zu haben Ottavi entnahm der Tageslösung
größere oder kleinere Beträge und vernichtete sodann bei
der Abrechnung die vor ihm ausgestellten Empfangsbe
stätigungen

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze weiße farbige Seiden Damaste
von Mark bis Mark 12,40 per Meter
ca 15 Qual versendet roben und stückweise Porto und

zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hof
lief Zürich Muster umgehend Briefe kosten 2V Pf
Porto

T MÄescker
Königliche Unilierfitiits BiAiothek Montag Dienstag Donnerstag und Frei

tag geöffnet von K bis 1 Uhr Wikwoch und Sonnabend geöffnet vo
9 bis 12 Uhr Nachmittag von 2 tis 12 Uhr Tücher werden in de
beideu leüten Dienststunden täglich abgenommen resp ausgege en

Lehrer Verein Halle Ab 8 tm Hotel Garnt zur Tulpe
Hallescher Radfahrer CluS Fahr Uebung in Frehberg s Garten
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 85 tm

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein FrenudschastsSund Abends 8 11 tm Paradies
Hallischer Zither Klrid Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Nie Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 1

Uhr Uebungsstunde tn der städtischen Turnhalle am Roßplatz
Gesang Verein Helena gemischter Chor in Kunzes Restaurant Wilhelm

stratz 14 E esang Uedungsstuude Adends 3 11 Uhr

AWgMSI KAÄ WNZWM
ösx GffOWSschWzügs Bahtchsf HMs

B M Leipzig W LÜ B vom
1 Nov Z Stunde später 7,9 V
7,58 B 9,43 V 11,5 B
11 28 A K SLz A H4 M
N S 3Z N 87 30 A 3 23 A
ZS K0 U 10 26 A Z1L 0 U

V M AKAS KW Z Z3 fr 7 27 V
L W B von CöthW 10 B
I W N 3 N Z 6LR KW10 41 N

Go Bsrl 4 r 7 33 B vo
BttterMZ 10 Z K 11 26
1 0 N 5 2S N 6 44 R 3 6
A W L1 Ä

Rou TSSrkt 4 30 fr 7 S V
svos Erfurt S 13 V svo Er
furt 10 23 V 1 3 N d 14 N
5 L3 N 3 12 A 5Z 19 U

II 14 A
Von Po 76 B fton Falten

berg 12 S6 N 7 V Ä 10 14 A
von Cottbus

Von atsit 6,29 B ston EislebeuZ
ö Sk V v Nott Hausen 7 14
10 Z A 12,30 N von Eislebeuj
1 13 N S 1S K 7 10 A vo
GsleSe 8 W U 10 86 A

Won Virmuümrs 7 S B von Cöu
i nern 8 10 B VW HalberstadH
I 10 S S 1 1S N 4 SK R L S0

s bedeutet Localzug
Von Salzmiinde 10,0 V 7 3ü A
Bon Tchasstädt SK0 10 1S T

Nach Leipzig Z 1S fr tz4,30 tr
vom 1 Novbr 1 Stunde später

W 40 V 7 36 B W 30 H 10 5
B 11 40 1 40 N W 2V N
SLR M23A 7 1VA S SA
1 Z 4 U tzll L A

Nach Magdeburg 1S V 9 51 W
10 60 B sbis Cöthen 11 31B
1 24 N Z 3 N S Ü0 N 3 33 A
10 29 A 12,33 bis Cöthen

Nach 4 36 fr 7 25 V
N 1S W 11 0 B 1 40 N S 3S

K S Ü A 3 25 A 11 36 N
N S NM wKA S 4S sr 7,39 V

10 16 B 11,30 F S S N
5 S0 N 6 1S A 9 36 A Ibis

Erfurt
Nach P es

Cottbus
Cottbus i

Nach aßel S 10 B 7 60 B M
Eisleben S 0V 11 43 V
12 60 N sbts Etslebeu 2 0 N
6 60 A 3 30 N M Kiordhsufeu 10 3 A 11 0 M V
leben

Mch Virs NSura 4S B 11 36 V
3 6 R S 0 R 3 26 A MzHalbirstadt

bedeutet Schnellzug
Nach ZTalzmiinde 6,0 V 3,0 N I
Nach SchaM t 6 46 V 4,0 N I

7 4LB 11,34 V lbts
1 3SN 7 20 A M



Wahler in Stadt und Land
Zum ersten Male unter der Regierung unsers Kaisers und Königs Wilhelm sollen die Abgeordneten zum preußischen Landtage am fünf

Jahre gewählt werden Durch seine ersten Regierungshandlungen hat unser Kaiser und König bereits kund gethan daß er nach Hoheuzolleru Art
cm milder und gerechter Fürst semes Volkes sein wich Vor lllltN Illicr öle HaN tallsAaöelt stillcö ÄeöeliA ÄKt M
sieht auf den durch die Großthaten seines nnvergeWchen Großvaters und Vaters
geschaffenen Grundlagen im Frieden weiter zn vanen

Es gilt daher bei den mannigfachen Gefahren welche von außen und von innen unserm Staatsleben drohen aus unserer Mitte
diejenigen Männer zu finden welche bereit find im Berein mit unserm Kaiser und Könige aus dem Boden unserer Ver
fassung und getreu den großen geschichtlichen Ueberlieferungen unseres Baterlandes an einer rnhigen Weiterentwicklung
unserer staatlichen und socialen Zustände mitzuwirken

Solche Männer find

Herr Professor vr krwäbvrs Nslle a 8
Herr Oberbürgermeister a D Geh Rath voll Voss ttalle g 8

Beide find in unserm Wahlkreise ansässig und mit dessen Verhältnissen und Bedürfnissen wohl vertraut
Beide haben durch ihr Auftreten im öffentlichen Leben genugsam bewiesen daß sie gemäßigten Politischen Richtungen angehören

und den nationalen Gesichtspunkt stets über das Parteiinteresse zu stellen wissen
Wir fordern alle Wähler der Stadt Halle nnd des Saalkreises auf mit allen Kräften für die Wahl dieser beiden Herren einzutreten

Die Vorstände
der mtimWerM fttiwslmtim M kchmtim PM

Stadtrath Rechtsanwalt DI Kommerzienrath ZZvtlsvkv Prof OonrA Ä Halle Glasermstr Generaldirektor
Salinen Direktor Kaufmann Direktor WZGÄsI Kaufmann Ms x Holzhändler Trotha Gutsbesitzer Kirchedlan Rathmann Löbejün Mühlenbesitzer Ammendorf Steuerrath Kommerzien
rath V IsiRv Malermeister Fabrikbesitzer Berghauptmann Wi FabrikbesitzerGeh Reg Rath Maurermeister Banquier Prof Nr Kaufmann Landgerichtsdirektor ZkvTttvr Prof Vr Privatmann Amtsgerichtsrath zu Halle a S Steinbruchsbesitzer

Löbejün Rittergutspächter Beeseu a E Amtsrath ZTGA Gi Rotheuburg a S Rittergutsbesitzer Trebuitz Jusp
Oberl Geh Rath Vr Pros Ober Reg Rath Syndikus KaufmannKaufmann Malermeister ßiu Schorusteiufegerm Kaufmann G Ktvvkuvr TrothaBaron v Dieskan Rittergutsbesitzer Wivlvi Merbitz Rentier RÄiüvilv Schlettan Rittergutsbesitzer Vr Krosigk
Landtagsabgeordneter Gröbers Amtmann W ÄI Ä Wörmlitz Bürgermeister Löbejün Amtsrichter W i iz Cönnern

Bürgermeister Wettin Revierförster NietlebenAlle Anfragen und Wünsche betreffs der Wahlen bitten wir Zu richten an das S K vi
MAZI ZU 8 MI MÄrZLGR MZ WHSG KK Telephon Anschluß d Hall Ztg Nr 158

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 ein Portemonnaie mit einem 10 einem 20 und einem 2 Mark

stück Am 11 zum 12 d Mts aus der Klcidertasche
2 eine silberne Cylinder Remontoir Uhr Nr 60905 an Nickelkette

Am 11 zum 12 d M einem Reisenden aus der Tasche
3 eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand Nr 19924 eine silberne

Damenuhr Nr 22604 Seit 8 Oktober aus einem Schaufenster in
der Mvnsfelderstraße

4 eine schwarzlederne Reisetasche darin ein Nachthemd gez P
1 Oberhemd 6 Kragen 3 Paar Manschetten und 2 Taschentücher
Am 10 Oktober auf hiesigem Bahnhof

5 ein grauer Leinwandkoffer mit Stiefeln und Wäsche Am 10
Oktober aus dem Wartesaal 3 4 Classe hiesigen Bahnhofs

6 ein schwarzseidener Regenschirm Am 13 Oktober aus einem
Neubau der Schillerstraße

7 ein schwarzflockiger Winterüberzieher mit neuem schwarzen Sam
metkragen neuem Kettcnhenkel mit neuer seidener Borde eingefaßt
schwarzem Casimirfutter linke Tasche neu 2 Reihen schwarzer Perl
mutterknöpfe Am 14 Oktober aus einem Restaurant der kleinen
Ulrichstraße

8 ein brauner Sommerüberzieher 24 Taschentücher 4 Oberhem
den 1 Nachthemd 1 Jägerhemd 1 Shlips 9 Paar Manschetten 14
Kragen 5 Paar Strümpfe und eine Brieftasche Am 13 Oktober
aus einem Logirzimmer in einem Gasthof der Leipzigerstraße

9 3 Betttücher ohne Naht zwei weiße Bettüberzüge von Damast
3 roth carrirte Bettüberzüge 6 Frauenhemden gez I S 6 Hand
tücher 6 Servietten 1 Tafeltuch 6 Tischtücher sämmtlich gezeich
net I W

10 eine goldene Remontoiruhr ohne Glas mit Kapselverschluß der
Ring ist etwas verbogen am Rande 2 Eindrücke Am 14 Oktober
aus einer Schlafstube eines Grundstückes des Jägerplatzes

11 30 Stück hochstämmige Rosen Am 15 Oktober aus einem
Garten in der Feldstraße

12 eine Stufenleiter Am 13 Oktober vom Hausflur aus einem
Grundstück an der Marktkirche

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle den 19 October 1888 Die Polizei Verwaltung

Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs S V H sind
vom Gerichtsvollzieher Herrn Ltthkendorf zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

Halle a S den 18 October 1888
Die Armen Direktion

AusschreiSmg
Die Erd und Pflasterarbeiten zum Ausbau der Zwingerstraße

auf der Strecke Steg bis Bertramstraße sollen im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den SS October d Js Vormittags tO Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 22 Oktober 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Steckbriefs Erlediguug
Der hinter den Koppelknecht Albin Gutjahr aus Halle a S

unterm 5 Oktober cr erlasfene Steckbrief ist erledigt L 1 71/88
Halle a S den 18 Okkober 1888

Königliche Staatsanwaltschaft
Der Rentier Herr Karl Niemann Jägerplatz 1b ist auf sei

nen Antrag seines Amtes als Armenvorsteher im 11 Armen Bezir
entbunden An seine Stelle ist der Drechslermeister Herr Kar
Wenze gr Wallstraße 32/33 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 17 Oktober 1888 Der Magistrat
Die Armen Direktion

Z e r n i a l

Auctiou

Bekanntmachung
Der Preis der auf unseren Gasanstalten Hafenstraße Nr 1 und

Krausenstraße Nr 5 gewonnenen beträgt vom 22 d Ms ab
SO Pfg für das Hektoliter ab Anstalt

Halle a S den 19 Oktober 1888
Die Verwaltung

der städtischen Gas nnd Wasserwerke

Dienstag den SZ October er
Nachm von 3 Uhr an versteigere
ich Merseburgerstratze in
den Lagerräumen des Spediteurs
Herrn Kretzschmar daselbst lagernde
sehr gute Wirthschastsgegenstände
als

1 Kleiderseeretair nntzb
1 Verticow S Gsinmoden

Tisch mahag Sopha
mit grünem Plüsch Z Kü
chenanrichte 1 Kücheuschrank
3 Bettstellen mit Matratzen
L gr Spiegel Z Kammer
diener Ä Kshlenkasteu u n
a G freiwillig meistbietend ge
gen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Berdingung von Küchenbedürsnissen
Die Lieferung des Bedarfs an Verbrauchsgegenständen für die

Küchen des 1 und 3 Bataillons Magdeb Füf Regim Nr 36 in
der Zeit vom 1 November d Js bis Ende Oktober 1889 soll ver
geben werden und wird hierzu Termin am SS October er
Bormittags II Uhr im Büreau des 1 Bataillons neue Ka
serne anberaumt Lieferungs und leistungsfähige Unternehmer
werden aufgefordert schriftliche Angebote welche mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von Küchenbedürsnifsen versehen sein müssen und

zwar getrennt für das l und s Bataillon bis zur Eröffnung
des Termins beim t Bataillon einzureichen Die Lieferungsbe
dingungen können im Bureau des unterzeichneten Bataillons eingesehen
werden anch sind dieselben gegen Erstattung der Schreibgebühren da
selbst zu beziehen

Gleichzeitig wird eine Kochfrau zum Kochen der Speisen für die
Unteroffizierküche des unterzeichneten Bataillons gegen eine feste mo
natliche Vergütung gesucht Zuverlässige und nur geeignete Frauen
welche diese Stelle zu übernehmen beabsichtigen haben sich auf dem
Zahlmeister Bureau des 1 Bataillons persönlich vorzustellen und
werden daselbst das Nähere über die Anstellungsbedingungen erfahren

1 Bataillon Magdeb Füf Regim Nr S

WZ HchWmmM Neu
Jetzt beste Pflanzzeit

Desgl niedrig veredelte und Trauerrosen ze empfiehlt billigst die

Gärtnerei rät Feldstratze tZ

Auktion
Dienstag den 23 Oet

früh 10 Uhr versteigere
ich alter Markt A Ml
teuburger Hof in der
Welz schen Conenrssache

1 größere Parthie ver
schiedene Weine Li
qnenre Betten Schranke
kupfernes und anderes
Kochgeschirr,Tisch und
Bettwäsche I Regula
tor Bierseidel v m

Gerichtsvollzieher in Halle
Ein gut erhaltenes Pianino zu

verkaufen neuePromenade S V I

Hasevselle kauft
Schülersh 7

Vicwria TtMter
Dienstag den 23 October

Leonore
oder

Das Ende des 7jahrige
Krieges

Vaterländisches Schauspiel mit Ges
in 3 Akten

FSr den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niets chmann in Halle
Hepedition des Halle schen Tageblattes Große Michjkatze IS geöffnet von 7 llhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu BeilagM
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